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t Verbeſſerung der Luft in Krankenzimmern Wenn ein ſ je Liter Schwämme mit 4 Eßlöffel Salz deckt dann einen Teller
Kranker an Diphtherie Maſern Scharlachfieber oder ähnlichen an
ſteckenden Krankheiten leidet empfiehlt ſich folgendes Desinfektions
mittel Gleiche Theile von Terpentin und Karbolſäure werden mit
einander gemiſcht und ein Kaffeelöffel voll davon in ein Gefäß mit
Waſſer gegeben das über einer Lampe nahezu auf den Siedepunkt
gebracht wird Der Geruch ſoll in den meiſten Fällen dem Kranken
eine gewiſſe Erleichterung gewähren und die Weiterverbreitung der
Anſteckung verhindern

Werth des Bienenhonigs für Kinder Kinder welche ſchnell
wachſen und infolgedeſſen blaß und ſchwächlich ausſehen haben großes
Verlangen nach Süßigkeiten Dieſes Verlangen beruht auf dem Be
dürfniß dem Körper Stoffe zuzuführen welche raſch und unmittelbar
ins Blut gelangen und ſo den intenſiven Lebensprozeß vermitteln
Hierher gehört vornehmlich der Zuckerſtoff welcher im Körper ſozu
ſagen als Heizſtoff Verwendung findet Nun bietet uns die Natur
einen reinen Süßſtoff der durch ſeinen hohen Gehalt an Trauben
zucker und durch faſt gänzlichen Mangel an Stickſtoff am leichteſten
ins Blut übergeführt wird den Honig Man gebe den Kindern
deshalb ausgiebig Honig und ſo oft als möglich Beſonders empfiehlt
ſich zum Frühſtück warme mit Honig verſüßte Milch mit gutem Haus
brod Das iſt das gefündeſte ſchmackhafteſte und verdaulichſte Früh
ſtück beſonders im Winter kann nichts zum Gedeihen der Kinder mehr
beitragen als ſolche Nahrung Während Milch und kräftiges Brod
die Kinder gut nährt erwärmt der Honig den Körper und die Athmungs
organe Die Anſicht daß Honig unverdaulich ſei und im Magen
liegen bleibe wie vie e glauben iſt ein Vorurtheil er iſt nur dannunverdanulich wenn er ohne Verbindung mit ſtickſtoffhaltigen Nähr
mitteln in größeren Quantitäten genommen wird Aber gutes Haus
brod mit Honig beſtrichen frommt den Kindern mehr als ganze
Schachteln Kinderbiscuits Extrakte und andere Kunſtprodukte

Die Miteſſer beſtehen aus einer fettigen Maſſe welche die Poren
verſtopft und werden da das von Staub gebildete ſchwarze Köpfchen
ihnen ein wurmartiges Ausſehen giebt oft wirklich für Würmer ge
halten Man erweicht ſie durch Auflegen eines einfachen Teiges aus
Honig und Weizenmehl wenn ſie ſchon alt ſind und entfernt ſie durch
elindes vorſichtiges Ausdrücken Sollten die Stellen nach dem Aus
rücken roth und entzündet werden ſo kühlt man ſie mit Bleiwaſſer

oder Bau de Cologne Fleißiges Waſchen mit einem wollenen Tuch
und milder Seife in der erſten Zeit mit warmem dann nur mit kaltem
Waſſer Morgens und Abends

Kartoffelſchalen bilden einen nicht unerheblichen Küchenabfall in
jeder Haushaltung Es laſſen ſich dieſelben ſehr gut als Reinigungs
mittel für Flaſchen Bier und Weinfäſſer insbeſondere aber auch für
Dampfkeſſel als keſſelſteinverhinderndes Mittel verwerthen Auch kann
man aus Kartoffelſchalen ſehr hübſche Papiermachégegenſtände und
Holzimitationen herſtellen indem ſelbe für ſich allein oder im Vereine
mit Sägeſpänen unterſchiedlicher Holzarten eventuell auch mit Schlacken
wolle gemiſcht und heiß in Formen gepreßt zu Knöpfen Pfeifenköpfen
2c verarbeitet werden Auch liefern ſie in dieſer Maſſe ein ſehr gutes
Wärmeſchätzungsmaterial für Dampfrohrumhüllungen

Um Strohhüte zu waſchen nehme man zu einem Hute 10
Gramm Zuckerſäure löſe dieſelbe in einem halben Liter warmen
Waſſers auf und waſche mit dieſer Flüſſigkeit den beſchmutzten Hut
mit einem Schwamm oder einer Bürſte Statt der Zuckerſäure kann
man auch Kleeſalz oder Citronenſäure anwenden

Der Kochkäſe wird aus abgerahmter geſäuerter Milch zubereitet
und die Milch in Töpfen in einen warmen Ofen geſtellt Sobald ſie
ſauer und geronnen iſt wird ſie durch ein dichtes Tuch geſeiht um
die Lake auszuſcheiden Der Quark welcher auf dem Tuche bleibt
wird in einer Schüſſel fein gerieben und nach Geſchmack geſalzen Die
Schüſſel wird hierauf mit einem in warmes Waſſer getauchten Tuche
zugedeckt und ein Teller darauf geſtellt dadurch erzielt man ein
ſchnelleres beſſeres und gleichmäßigeres Reifwerden der Käſe Nach
zwei bis drei Tagen nimmt der Quark eine gelbe Farbe und den be
ſonderen Käſegeruch an Die Temparatur ſpielt auch hier eine wichtige
Rolle und man iſt beſonders im Winter gezwungen vier bis fünf
Tage zu warten bis die angeführten Merkmale eintreten Sobald die
Maſſe vollſtändig gelb iſt wird ſie in einen gewöhnlichen Keſſel gethan
und bei gelindem Feuer gekocht nur müſſen die Wandungen des
Keſſels mit Fett oder Butter eingerieben werden um dem Ankleben
und Anbrennen des Quarkes vorzubeugen Während des Kochens muß
die Maſſe fortwährend umgerührt werden da ſich ſonſt Klumpen bilden
Allmählich entſteht eine gelbe gleichmäßig ſich ziehende Maſſe Der
Käſe kann nach Wunſch härter und weicher gekocht werden Um den
ſelben härter zu machen muß während des Umrührens gut durchge
ſchlagenes Eigelb beigegeben und mit der Maſſe vermengt werden Der
Käſe iſt nun fertig und man läßt denſelben in einem Geſchirr abkühlen
und eine feſte Conſiſtenz annehmen Sobald er kalt geworden kann
er auch ſchon gegeſſen werden Der Kochkäſe zeichnet ſich durch ange
nehmen zarten Geſchmack aus doch hält er ſich nur kurze Zeit etwa
acht Tage

Das Einmachen der Schwämme Die in den Waldungen
wachſenden Schwämme laſſen ſich ſehr gut und in billiger Weiſe
konſerviren Morcheln Champignons Ziegenbart Stein u Herrenpilz
len 2c werden wie folgt vorbereitet Man wäſcht ſie rein ab

t ſie gut abtropfen und legt ſie dann in einen Topf und beſtreut

über den Topf und läßt ihn über Nacht ſtehen Die Schwämme
werden infolge deſſen ſehr zuſammenſchwinden und viel Saft gebildet
haben Jn dieſem Saft läßt man ſie ordentlich aufkochen am beſten
in einem reinen irdenen Topfe Nachdem ſie etwas abgekühlt ſind
füllt man die Schwämme in Büchſen läßt etwas Saft überſteben und
verſchließt ſie wie jede eingemachte Frucht gut luftdicht man wähle die
Büchſen nicht zu groß da einmal angebrochen der Jnhalt ſich nicht
allzulange hält

Kühlgetränk aus Honig Ein liebliches kühlendes belebendes
und ſtark mouſſirendes Getränk bereitet man wenn man auf einen
Waſſereimer voll Waſſer 1 Pfund Honig nimmt beides mit
einander erhitzt darauf in offenem Eimer angähren läßt was man
durch Zuſatz von etwas Bierhefe ſchnell erreicht und nach eingetretener
Gährung gleich am erſten Tage die Maſſe auf Brunnenkrüge oder
auf ſtarke Mineralwaſſerflaſchen faßt die Flaſchen gut verkorkt und
verbindet und dann in einen kühlen Keller einſtellt Nach acht Tagen
iſt es trinkbar und wird von vielen allen anderen Getränken vor
gezogen

Um einen Staar ſprechen zu lehren beginne man zunächſt
mit dem Vorſprechen eines Wortes mit ſch da dieſer Laut auch
Naturlaut iſt und der Vogel daher ein ſolches Wort leicht erlernt Man
ſpreche ihm dieſes Wort immer im gleichen Tone beſonders Abends
und Morgens etlichemale vor vermeide jedoch jeden weiteren Zuſatz
Der Vogel wird ſtudiren wie man zu ſagen pflegt und ſich mit dem
einen Worte beſchäftigen während wenn man noch etwas mit ihm
ſprechen würde ſein Geiſt von dem Worte abgewandt und ſich mit dem
anderen beſchäftigen würde Spricht er einmal ein Wort ſo gebe man
ein zweites dazu und ſo gehe man mit dem Unterrichte langſam vor
fange jedoch immer die Wörter der Reihenfolge nach zu ſprechen an
wie der Vogel ſie gelernt

Tauben als Rebhühner Man ködte junge fette Tauben durch
einen Druck unter die Flügel um das Blutverlieren zu verhindern
rupft ſie nimmt ſie aus und iväſcht ſie ſauber Am nächſten Tage
reibt man ſie mit Salz und Wachholderbeeren inwendig ein legt jeder
Taube Leber und Herz mit etwas Butter in den Leib näht dieſen zu
und ſpickt ihn gut Dann beträufelt man die Tauben mit Citronen
ſaft bedeckt ſie mit Speckſcheiben und brät ſie unter fleißigem Begießen
zuletzt mit etwas Rahm gar Man ſervirt fie mit der Sauce der
man geröſtetes Mehl etwas Waſſer Liebig s Fleiſchextrakt und Salz
beigefügt und die man hierauf durch ein Sieb getrieben hat

Zerdrückte Kleider aufzufriſchen Wollene Kleider beſonders
ſolche aus dumpfen Stoffen ſollte man nicht bügeln da ſie dadurch
leicht ſpeckig und glänzend werden Solche Klelder werden wie neu
ja ſelbſt feſt eingekniffene Falten verſchwinden daraus wenn man ſie
im Keller an einen freiſtehenden Haken hängt Beſonders krauſe
Feacnt kann man vorher mit einem Schwamm und Regenwaſſer leicht
anfeuchten

4 Um Petrolenmlampen ſchnell und leicht zu reinigen reibt
man Brenner und Glasbecken von innen und außen ganz ohne Waſſer
mit trockener Holzaſche und einem weichen Papier ab Das Becken
wird ſpiegelklar und darf nur noch mit einem trockenen Tuche ab
gerieben werden Beſonders Küchenlampen laſſen ſich auf dieſe Art
ſchnell vollſtändig ſäubern da die Aſche alles Petroleum aufzehrt Zieht
man zu der Arbeit ein Paar alte Handſchuhe an ſo bleiben die Hände
gan rein weil das Putzen ohne Anwendung von Feuchtigkeit geſchieht

uch iſt dieſe Methode dem vielfach gebräuchlichen Auskochen mit Seife
und Soda bei weitem vorzuziehen da hierbei mit der Zeit die den
Brenner und das Becken verbindende Alaunverkittung durch die ſcharfe
Natronlauge gelöſt wird

t Als einfaches Fenerlöſchmittel kann eine ſtarke Löſung von
Alaun in Waſſer bis zur völligen Sättigung des letzteren empfohlen
werden Dieſelbe wird in dünnwandigen Glasflaſchen aufbewahrt und
bei Ausbruch eines Feuers in die Flammen geſchleudert Das Waſſer
verdunſtet ſehr ſchnell das zurückbleibende Alaun aber überzieht den
Brennſtoff mit einer Kruſte die den Zutritt von Sauerſtoff und da
mit das Weiterbrennen verhindert Dieſes einfache und ſehr billig zu
beſchaffende Mittel das auf dem Wege der Reklame zu weit höherem
Preiſe angeboten wird ſollte in keinem Haushalte fehlen

Verfahren um Lederſohlen undurchdringlich zu machen
Man thut in einen glaſirten Topf einen geringen Theil guten Theer
und etwas in dünne Streifen geſchnittenen Gummi elaſticum welchen
man vorher in Dämpfen von kochendem Waſſer aufgeweicht hat Nun
ſetzt man den Topf an ein gelindes Feuer und rührt mit einem höl
zernen Löffel dieſe Miſchung um wobei man das Ueberlaufen des
Theers zu verhindern ſuchen muß Sobald der Gummi vollſtändig
aufgelöſt iſt trägt man mittelſt eines Pinſels die Maſſe auf die Sohlen
auf bis die Schicht die Stärke einer dünnen Pappe erreicht hat
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Nr 35 Halle a den 30 Auguſt 1895
Die Bedentung der öffentlichen Schlachthöfe

für die Landwirthſchaft
Die öffentlichen Schlachthöfe können der Landwirthſchaft

unendlich viel nutzbarer gemacht werden wie dies auf Grund
gemachter Wahrnehmungen feſtſteht und zwar mit Rückſicht
auf das Erkennen erblicher und anſteckender Krankheiten
Ein Schlachthof wie beiſpielsweiſe der Hamburger an dem
wöchentlich gegen 10000 Thiere zur Schlachtung gelangen
von denen jedes einzelne vor und nach der Schlachtung
unterſucht wird bietet der thierärztlichen Wiſſenſchaft eine
reiche Fundgrube Ein großer Theil der gewonnenen Er
gebniſſe ſollte aber auch den Landwirthen und Züchtern
deren Wirthſchaften die Thiere entſtammen unmittelbar zu
gänglich gemacht werden Insbeſondere bieten dieſe Ergeb
niſſe eine gute Handhabe zur Bekämpfung der anſcheinend
mehr und mehr um ſich greifenden Tuberkuloſe welche der
Land wirthſchaft ſchwere Schäden verurſacht Jn der nach
ſtehenden Ueberſicht I ſind die Ergebniſſe der Fleiſchſchau an
dem Hamburger Schlachthofe während des Jahres 1894
zuſammengeſtellt der Schlacht und Fleiſchſchauzwang beſteht
erſt ſeit dem 1 Junt v Js

Zufſtellung über das Vorkommen der Fuberkuloſe
beim Schlachtvieh

F Mit Ganze Thiere Einzelne
Schlachtziffern Tuberkuloſe wurden Theile w

behaftet verworfen verworfen
Gattung Anzahl Anzahl o Anzahll Anzahl

Ochſen 48067 1049 2,18 630,13Jungvieh 7287 179 246 36 049Bullen 6520 2483,80 19 9,29Kühe 12760 278521,83 470 6,69
Jm Ganzen Großvieh 74634 4261 5,71 588 79 5187
Kälber 42209 28 0,0671 9 0,021 35
Schweine 1176034 3265 1,85 428 6,24 65754
Schafe 78767 6 0,0081 8

Dieſe Ueberſicht läßt immerhin erkennen daß die Beſchlag

nahme ganzer Thiere und einzelner Theile derſelben eine
ganz bedeutende iſt ganz beſonders unter dem Rindvieh und
unter den Schweinen Von dem erſteren wurden ausſchließ
lich der Kälber insgeſammt 5,71 v H als an der Tuber
kuloſe erkrankt befunden von den Kühen allein 21,83 v H

Die Thiere ſtammten aus den benachbarten Landestheilen
Schleswig Holſtein Hannover und Mecklenburg ferner aus
Dänemark Jn dem letztgenannten Lande hat die Krankheit
entſchieden eine recht weite Verbreitung erlangt Demnach

laſſen die Zahlen der Ueberſicht J keinen Zweifel darüber
daß der Verluſt ein recht beachtenswerther iſt bleiben die
verworfenen Theile unberückſichtigt ſo ergiebt ſich allein bei
den Rindern von denen 588 Stück dem menſchlichen Genuß
entzogen wurden und der Abdeckerei verfielen wenn wir das
Stück zu 300 Mk einſchätzen ein Verluſt von rund
160000 Mk der in letzter Reihe doch von den Landwirthen
getragen werden muß und der die Preiſe beeinträchtigt
welchen dieſe für ihre Thiere erhalten Wenn auch der
einzelne Landwirth beim Verkauf ſeiner Thiere das Riſiko
auf den Käufer oder auf die Verſicherungsgeſellſchaft abwälzt
ſo wird im Handel doch mit dieſen Verluſtziffern gerechnet
zumal der Schlächter den Viehhändler zur Uebernahme der
Gewähr gezwungen hat und ſeinerſeits alſo gedeckt ift Nun
ſind es keineswegs immer die ſchlechteſten Thiere welche
erkrankt befunden werden vielmehr erſchienen unter dieſen
auch ſolche welche beiſpielsweiſe unmittelbar von einer

Schlachtvieh Ausſtellung kamen und dort mit Preiſen aus
gezeichnet worden waren oder auch Bullen welche bis vor
kurzem zur Zucht gedient hatten Beachtenswerth iſt auch
die Ueberſicht II welche das Vorkommen der Tuberkuloſe
unter den Schweinen zur Darſtellung bringt Bei dieſer
Thiergattung ſcheint die Krankheit an beſtimmte Oertlichkeiten
gebunden zu ſein Die einer ſolchen Oerllichkeit bezw einem
ſolchen Stalle entſtammenden Thiere liefern nicht ſelten einen
ganz bedeutenden Zahlenſatz Erkrankter

Die Ueberſicht ſucht dies in Zahlen auszudrücken indem
ſie die einzelnen Fälle aufführt in denen in einer Sendung
aus einem Orte oder aus einer Wirthſchaft erkrankte Thiere von
je 4 bis zu je 13 Stück ſich befanden Es iſt dies eine
auffallende Erſcheinung die ich auf Grund der mir in vielen
Fällen nicht unbekannten wirthſchaftlichen Verhältniſſe in der
Heimath der Schweine auf den Einfluß der Genoſſenſchafts
meiereien glaube zurückführen zu müſſen

Wenn auch die Tuberkuloſe unter den Schweinen vordem
ſchon vorhanden geweſen iſt ſo liegt doch die Wahrſchein
lichkeit nahe daß die genoſſenſchaftlich betriebenen Meiereien
insbeſondere diejenigen mit beſchränktem Betriebe welche die
entrahmte Milch den betheiligten Landwirthen zur Fütterung
von Kälbern und Schweinen zurückliefern einer Verall
meinerung der Tuberkuloſe Vorſchub leiſten Die M
einer einzigen tuberkuloſen Kuh eines Genoſſenſchafters
würde günſtigen Falles genügen die Krankheit über den
Schweinebeſtand der geſammten Genoſſenſchaft und darüber
hinaus zu verbreiten

Nach den Erfahrungen die wir in Hamburg machten
haben wir die Gewißheit erlangt daß man es übel ver
merkt wenn von unſerer Seite auf das ſcheinbar ſtärkere



Anzahl der erkrankten Schweine je einer zuſammen
gehörigen Sendung
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Vorhandenſein der fraglichen Krankheit unter den Thieren
einer beſtimmten Gegend oder auf die beim Schlachten zu
Tage tretende Erkrankung eines Zuchtthieres wenn auch in
ſchonendſter Weiſe aufmerkſam gemacht wird

Nach den gemachten Erfahrungen kann ſonach von uns
von den Schlachthofverwaltungen aus der Anlauf zu einer
erfolgreichen Nutzbarmachung der der Schlachthof
befunde nicht ausgehen von den Landwirthen und ihren

Vertretungen ſollte das Beſtreben in erſter Reihe ausgehen
Bericht erſtattet im Sonder Ausſchuß für Schlachtbe

obachtungen von Oekonomierath C Boyſen Hamburg

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
hat es ſich zur Aufgabe gemacht durch Veranſtaltung von
Hauptprüfungen die Brauchbarkeit und Leiſtungsfähigkeit land
wirthſchaftlicher Geräthe und landwirthſchaftlich techniſcher
Anlagen zu ermitteln und die Ergebniſſe durch Veröffentlichung
in ihren Organen wie Mittheilungen Jahrbüchern und periodiſch
erſcheinenden Arbeiten den weiteſten Kreiſen der Land
wirthſchaft zugänglich zu machen Die Prüfungen werden für
ewöhnlich in Anſchluß an die jährlich wiederkehrenden
anderausſtellungen der Geſellſchaft abgehalten Auch für

das Jahr 1896 Juni anſchließend an die X Wander
ausſtellung in Stuttgart hat die D G auf Anregung
von verſchiedener Seite hin eine Reihe von Hauptprüfungen
in Ausſicht genommen und zwar von Getreidetrockenappa
raten Viehfutterdämpfern Garbenbändern und Obſt und

Traubenweinfiltern
Wenn auch Dörrapparate für landwirthſchaftliche Er
niſſe in vielfacher Bauart und Ausführung bereits voran n ſind ſo glaubte die Geſellſchaft doch mit Rückſicht

auf die äußerſt wichtige re welche in naſſen Sommern
Getreidetrockenapparaten zufällt Konſtrukteuren und Fabri
kanten Anregung geben zu müſſen das bereits Vorhandene
zu verbeſſern leiſtungsfähiger zu machen möglicher Weiſe
auch brauchbares Neues zu ſchaffen Der urſprünglichen An
regung aus landwirthſchaftlichen Kreiſen eine Prüfung von
Trockenapparaten für Getreide auf dem Halm ſowohl als
auch in gedroſchenem Zuſtande für Gras und Futtergewächſe
überhaupt konnte aus mehrfachen Gründen nicht Folge ge
geben werden vielmehr entſchloß ſich die Geſellſchaft nur

Trockenapparate für Getreide in gedroſchenem Zuſtande einer
Prüfung zu unterwerfen Den Fabrikanten bleibt es über
laſſen die Trockenapparate als bewegliche oder feſtſtehende
Anlagen in den Wettbewerb zu ſtellen Mehrere Preiſe im

n nitwerte von Mk 2000 ſollen zur Vertheilung ge
angen

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hat längſt den
hohen Werth brauchbarer Viehfutterdämpfer für die Land
wirthſchaft erkannt und gelegentlich einer Vorprüfung neuer
Geräthe einen Viehfutterdämpfer bereits als beachtenswerth
bezeichnet Durch eine Hauptprüfung ſolcher Geräthe aber
ſollen Landwirthe mit Hilfe der D G Gelegenheit haben
e beſtbewährten Konſtruktionen von Dämpfern kennen zu
ernen

Die Hauptprüfung von Garbenbändern ſoll darthun
welches Material als beſter Erſatz für Stroh den Landwirthen
empfohlen werden dürfte Die bislang gebräuchliche Art
der Herſtellung von Bändern aus Stroh erfordert Aufwand
an Zeit und Kraft der Verbrauch von Stroh hierfür ſchwankt
wiſchen 7 der Geſammtmenge des gewonnenen Strohsloſe alljährlich wiederkehrenden Verluſte ſollen durch Ver

wendung eines paſſenden durch mehrere Jahre zu verwenden
den Garbenbandes vermieden werdeu

Auf den Werth guter und brauchbarer Weinfilter iſt be
reits vielfach hingewieſen worden Die durch die D G
zu veranſtaltende Prüfung von Obſt und Traubenweinfiltern
hat die Aufgabe feſtzuſtellen welche Filter von Obſt und
Weinbauern am vortheilhafteſten verwendet werden könnten

Die vorſtehend in kurzem e e in Ausſicht ge
nommen Veranſtaltungen der D G bieten den Fabrikanten
verſchiedener Jnduſtriezweige Gelegenheit ihre Leiſtungsfähig
keit durch Vorführung entſprechender Fabrikate zu bekunden
und zu bewähren Durch die Veranſtaltung vorerwähnter
Prüfungen beweiſt die D G wieder daß ſie ihren Beruf
nur darin erblickt der deutſchen Landwirthſchaft zu dienen

Anſer Haus und Zimmergarten
Das ſchiefe Wachsthum der Zimmerpflanzen Zimmer

pflanzen neigen bekanntlich ſehr dazu ſchief zu wachſen Es rührt dies
daher daß die Pflanzentheile auf der belichteten Seite langſamer wachſen
als auf der dem Lichte abgewandten Man hilft ſich meiſt damit daß
man die Pflanzen von Zeit zu Zeit dreht wodurch zwar die Schiefe
ausgeglichen aber dem verſtärkten unnatürlichen Längenwachsthum nicht
abgeholfen wird Außerdem vertragen viele Pflanzen wie z B die
Camelien das Drehen nicht Ein einfaches Mittel um allen dieſen
Uebeln abzuhelfen bietet ein Spiegel welchen man in gemeſſener Ent
fernung hinter den Pflanzen aufſtellt Derſelbe beleuchtet die Rückſeite
der Pflanzen wodurch ein annähernd gleichſtarkes Wachsthum beider
Seiten herbeigeführt wird

e Vertilgung nackter Schnecken Gegen nackte Schnecken welche
in den Küchengärten ſehr bedeutende Verwüſtungen anrichten wird mit
meiſtem Erfolge das Kalkwaſſer angewendet Auch das Beſtreuen der
Beete mit ungebranntem Kalk führt zum Ziele darf aber nur in trocke
ner Zeit angewendet werden da bei regneriſcher Witterung oder bei
ſtarker Thaubildung der Kalk ſeine Wirkung einbüßt Außerdem ver
ſuche man die Schnecken welche ſich meiſt in die Erdritzen unter
Schollen oder abgefallene Blätter verkriechen zu ſammeln obwohl
dies einige Mühe macht wird man doch eine ganz bedeutende Anzahl
einfangen können W in der Nähe von Kürbisbeeten da ſie alle
Kürbisarten ſehr lieben Ferner beachte man die nützlichen Käfer
wie die verſchiedenen Carabusarten welche ſehr viele Schnecken ver
tilgen Auch der Maulwurf vertilgt viele Schnecken Auch kann man
zwiſchen die einzelnen Beete Bretter legen nachdem man zuvor die
Erde unter denſelben begoſſen hat Zwiſchen den Brettern ſammelt
ſich eine Unmaſſe von Schnecken welche dann vernichtet werden können
Im Uebrigen beſeitigt man große Maulwurfhaufen überhaupt größere
Erdhügel und Steinhaufen da dieſe einen beliebten Zufluchtsort der
Schnecken bilden

Zienenwirthſchaftliches
Viele Bienenzüchter ſind immer noch nicht recht einig darüber

wann eigentlich der Honig aus den Waben geſchleudert werden
ſoll Manche Bienenzüchter rathen mit der Honigernte überhaupt bis
zur beginnenden Einwinterung zu warten damit auch alle Zellen mit
Sicherheit gedeckelt ſind andere rathen wieder den Honig dann zu
chleudern wenn kaum die Zellen gefüllt ſind Aus Erfahrung und
ies iſt ja ſtets die beſte Lehrmeiſterin rathen wir jedem Bienenzüchter

den Honig dann auszuſchleudern ſobald die Bienen die Honigzellen
zu verdeckeln beginnen Wer früher den Honig ausſchleudert dem
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kann derſelbe wenn er nicht recht gut trocken und luftig geſtellt wird
leicht ſauer werden oder in Gährung übergeben wer wieder ſo lange
wartet bis die Honigwaben ganz verdeckelt ſind der ſchadet ſich ſelbſt
in der Honigernte das heißt er erntet viel weniger Honig als er hätte
ernten können wenn er früher zum Ausſchleudern des Honigs ge
ſchritten wäre

Die Horniſſe iſt ein arger Bieneuränber Sie fängt die
Bienen auf dem Felde von den Blumen weg oder überfällt die mit
Honig beladenen Bienen auf dem Heimwege ja ſie dringt ſogar in
die Bienenſtöcke ein und raubt hier Bienen und Honig Jeder Jmker
ſollte daher darauf bedacht ſein dieſes gefährliche Jnſekt ſoviel wie
möglich auszurotten Wer jetzt ein Horniſſenweibchen tödtet zerſtört
eine ganze Kolonie die hunderte von Einwohnern zählen würde Um
das Neſt der Horniſſe zu finden muß man ſich die Richtung merken
nach welcher dieſer Räuber mit ſeiner Beute abfliegt Bei der Zer
ſtörung des Neſtes iſt äußerſte Vorſicht geboten denn die Horniſſe
ſtechen ſehr empfindlich Jhr Stachel dringt ſelbſt durch dicke wollene
Handſchuhe hindurch dabei ſticht eine Horniſſe fortwährend denn der
Stachel reißt nicht ab wie dies bei der Biene der Fall iſt Die beſte
Zeit zum Zerſtören des Neſtes iſt früh Morgens oder ſpät Abends
Auch durch langhalſige Gläſer welche man zur Hälfte mit Honig
waſſer füllt und in die Nähe des Bienenſtandes in einen Baum hängt
kann man viele Horniſſe mit leichter Mühe wegfangen

Thier und Gefſlügelzucht
44 Zur Hühnerfütterung Wenn man Getreide Weizen

Roggen oder Mais letzterer verdient don Vorzug ſo röſtet daß die
Körner verkohlen ohne jedoch ihre Geſtalt zu verlieren ſo freſſen die
Hühner dies Futter mit Begierde Die Folge davon iſt daß ſie beſſeres
Ausſehen annehmen was ſich durch die Röthe der Kämme kundgiebt
und früher und mehr Eier legen Auch das Füttern von gekochtem
Hafer in Schmalz geröſtet ſoll nach der Erfahrung amerikaniſcher
Farmer ſehr viel dazu beitragen daß die Hühner recht viele Eier legen
Um bei Schlachthühnern Vermehrung des Gewichtes ſowie ein vor
zügliches zartes Fleiſch zu erzielen empfiehlt es ſich dem täglichen
Futter Zuckergaben beizufügen was natürlich nur ſo lange rentabel
erſcheint als der Zucker niedrig im Preiſe ſteht

4 Welche Pferde bleiben geſund Pferde die immer gutes
reines und genügendes Futter erhalten täglich r geſtriegelt und ge
putzt werden ihr Futter immer Ausnahmefälle abgerechnet zur
rechten Zeit erhalten regelmäßig getränkt werden einen guten Stall
haben wenn ſie im Freien bei regneriſchem Wetter ſtehen bedeckt werden
wenn ſie erhitzt und abegarbeitet nach Hauſe kommen erſt langſam
herumgeführt werden ehe man ſie einſtellt ſo behandelte Pferde werden
ſelten krank und zeigen ein geſundes friſches Ausſehen

4 Gänſernpfen Wenn die Federn noch nicht recht reif ſind
das heißt ſich noch nicht gelockert haben iſt das Rupfen den Gänſen
ſchädlicher als der Werth der Federn beträgt abgeſehen davon daß dieſe
Vornahme eine arge Thierquälerei iſt Jn der Regel werden junge
Gänſe im erſten Jahre dreimal gerupft und der Federgewinn beträgt
bei einem Gewicht von zuſammen 50 bis 80 Gramm villeicht 25 Kreuzer
Dieſer geringe Betrag ſteht durchaus nicht im Verhältniß zu dem Ver
brauch von Kraftfutter das dieſelben nöthig haben um die ausge
rupften Federn zu erſetzen Es gehen darüber jedesmal vier Wochen
hin Daher iſt jedes Dutzend Gramm Federn gleich einem Verluſt
von zwei Pfund Fleiſch und Fett rechnen Wer ſich mit Gänſemaſtbeſchäftigt hat wird auch aus Ekſahrung wiſſen wie ſchwer es hält
durch Rupfen ausgemergelte Gänſe wieder gehörig zu Fleiſch und Fett
zu bringen

Gegen das Reiben der Pferde Pferde welche an Hautjucken
leiden und ſich durch Reiben an den Ständen und Wänden Körper
theile und den Schweif wund ſcheuern ſchützt man dadurch daß man
an den Stellen wo ſie gegen die Wand ſich legend reiben eine Leder
platte befeſtigt durch welche Nägel geſchlagen ſind deren Spitzen aber
etwas abgeſtumpft ſein müſſen Haben ſie einmal ſich dagegen gelegt
ſo verſuchen ſie es das zweite Mal nicht wieder Eine Hauptſache
bleibt es wohl die Urſachen des Juckens zu beſeitigen Der Juckreiz
kann durch Unreinlichkeit aber aber auch durch Milben hervorgerufen
werden Fleibige Hautpflege und bei Vorhandenſein von Ungeziefer
die Anwendung von daſſelbe tödtenden Mitteln wird Abhilfe ſchaffen

Kleinere Mittheilungen
g Mittel ſchimmliges Getreide Lupinen Reps rc blank zu

machen Zur Beſeitigung des Schimmels von Samen werden mehrere
Mittel empfohlen allein damit iſt nichts Vollkommenes zu erreichen
die Waare bleibt unanſehnlich und minderwerthig Junge Landwirthe
mögen gewarnt ſein das Uebel nicht noch zu vergrößern indem ſie
ſchimmeliges Getreide mit Oel umſtechen Wir möchten ſie hier auf
ein wenig bekanntes aber unfehlbares Mittel an Stelle der vielen
anderen mehr oder minder ſchädlichen Mittel aufmerkſam machen Es
verhält ſich damit wie folgt Zunächſt handelt es ſich darum das etwa
warm gewordene Getreide abzukühlen Zu dieſem Zwecke wird der
Haufen recht breit und flach ausgezogen und oft umgeſtochen Sofern
der Schimmel ſchon bedenklich um ſich gegriffen hat empfiehlt es ſich
das Getreide über die Putzmühle zu jagen Jm Uebrigen ſorge man

r ſcharfen Eſſigſprit Mit dieſem wird die Schaufel benetzt und damit
s ſchimmelige Getreide umgeſtochen je nach dem Grade des Ver
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ſchimmeltſeins muß dieſe Arbeit mehr oder minder oft wiederholt werden
Der Bedarf an Sprit fällt nicht ins Gewicht denn das Getreide wird
auf dieſe Weiſe vollkommen wiederhergeſtellt

S Zeitiges Umpflügen der Stoppeln iſt eine wichtige Bedingung
zur Steigerung der Fruchtbarkeit unſerer Aecker Man pflüge die
Stoppeln möglichſt ſofort nach Aberntung der Früchte mittelſt Schäl
pflug flach unter egge das Land und laſſe eine Ringelwalze darüber
gehen damit die Waſſerverdunſtung ans dem Boden auf ein möglichſt
geringes Maß beſchränkt wird die Hohlräume beſeitigt werden die
Verweſung der Ernterückſtände ſchnell von ſtatten geht und das Auf
laufen der Unkrautſamen gefördert wird Dergleichen Ackerbehandlun
bewirkt auch den Eintritt des Garzuſtandes welcher bekanntli
höchſt förderlich für das Pflanzenwachsthum wirkt da hiermit der
Boden chemiſche und phyſikaliſche Verbeſſerung erfährt Sofortiges
Umpflügen der Stoppeln iſt auch zur Conſervirung des im Boden
enthaltenen Stickſtoffes unerläßlich Aus nicht gepflügtem Boden ent
weicht der Stickſtoff ſehr leicht und zwar umſo früher je trockener das
Land iſt Jn die Stoppeln ſäe man eine Zwiſchenfrucht Jnkarnat
klee Senf Zottelwicken Johannisroggen behufs beſſerer Ausnützung
des Bodens Steigerung des Sltickſtoffgehaltes desſelben und Ge
winnung von Grünfutter

Hauswirthſchaftliches

4 Butter friſch zu erhalten wird dieſelbe friſch ſehr rein ge
waſchen gut getrocknet dann in kleine Stücke zertheilt und in der
Weiſe in Töpfe eingedrückt daß ſich kein leerer Raum bildet Die
Töpfe ſtellt man in einen Keſſel füllt denſelben ſoweit mit Waſſer
daß dieſes nicht in die Töpfe dringen kann und erhitzt es bis zum
Kochen Jſt dieſe Temperatur erreicht läßt man es abkühlen und
nimmt die Töpfe heraus Solcher Weiſe behandelte Butter iſt nach
Verlauf von 6 Monaten noch ſo friſch als ob ſie eben erſt aus dem
Butterfaſſe entnommen wäre

Einlegen der Birnen in Eſſig und Zucker Das Einlegen
in Eſſig mit Zugabe von Gewürznelken Zimmet und Zucker erzeugt
einen ſehr angenehmen Geſchmack garantirt eine lange Haltbarkeit
und verdient darum die weiteſte Verbreitung Doch iſt hierzu bloß
guter Wein und Obſteſſig zu verwenden Zum Einlegen in Eſſig
eignen ſich nicht zu große Birnen mit möglichſt hohem Aroma Man
ſchält möglichſt gut erhaltene nicht überreife Früchte halbirt ſie ſchneidet
das Kernhaus heraus wäſcht ſie ab und kocht ſie in Waſſer mit Zucker
pro kg Birnen 500 gr Zucker ſo weich daß ſie ſich mit dem Finger
zerdrücken laſſen bringt ſie dann mittelſt eines Schaumlöffels auf einHaarſieb und kocht in denſelben Waſſer das ganze gewünſchte Quantum

Hierauf läßt man den Saft zu einem konſiſtenteren Syrup einkochen
iebt ſoviel Wein oder guten Obſteſſig zu als zur Bedeckung der
irnen erforderlich iſt etwas ganze Gewürznelken und ganzen Zimmet

läßt alles aufkochen und gießt es über die in Einmachegläſer geſchichteten
Birnen um die Gläſer dann ſofort luftdicht zu verſchließen

Kitte für verſchiedene Materialien erhält man durch nach
ſtehende Zuſammenſetzungen Für Knochen Elfenbein Perlmutter
u ſ w eignet ſich folgender Leimkitt ganz beſonders wegen ſeines
ſchönen Glanzes den er dem Gegenſtande verleiht Man quellt ge
wöhnlichen Tiſchlerleim in heißem Waſſer auf erwärmt dieſe Gallerte
ſetzt derſelben ſo viel zu Pulver gelöſchten Kalk zu als nothwendig
iſt um die erforderliche Konſiſtenz zu erhalten Man erwärmt den zu
kittenden Gegenſtand reinigt die Bruchflecken recht ſorgfältig ſtreicht
nun den Kitt zwiſchen die Fugen und legt um den Gegenſtand herum
recht feſt ein ſtarkes Band Nach Verlauf einiger Tage muß alles
völlig erhärtet ſein Gewöhnlicher Tiſchlerleim erwärmt und mit
fein pulveriſirter Kreide angerührt erweiſt ſich als ein ganz vorzüg
licher Kitt für Metall und Holz Zur Befeſtigung von Leder auf Metall
wird das Metall mit einer heißen Leimauflöſung und das Leder mit
einem heißen Auszuge von Galläpfeln beſtrichen Beides läßt man
nun ruhig trocknen Die Haltbarkeit iſt ausgezeichnet

Birnen eingelegt nach der Appert ſchen Methode Dazu
wähle man ſchöne nicht überreife Frücht ſchält ſie ſorgfältig ſchneidet
den halben Stiel ab nachdem man die verbleibende Hälfte ebenfalls
von der Schale befreit hat und legt ſie ſofort nach dem Schälen um
ihnen ihre weiße Farbe zu erhalten in ein Gefäß mit kaltem Waſſer
Hierauf blanchirt man ſie d h man kocht ſie um ihnen eine weiße
Farbe zu geben reſp zu erhalten in Waſſer ſo lange bis ſich an
ihrer Oberfläche der Knopf einer Stecknadel leicht eindrücken läßt kühlt
ſie in kaltem Waſſer ab ſchichtet ſie abgetrocknet in die Einmachegläſer
übergießt ſie ſo weit mit heißer Zuckerlöſung 1 kg Zucker in z 1
Waſſer gekocht und abgeſchäumt daß dieſe die Birnen bedeckt und
verbindet die Gläſer luftdicht Jn einem breiten eiſernen Gefäße be
decke man den Boden mit Heu ſtelle die Gläſer darauf verſtopfe die
Zwiſchenräume zwiſchen denſelben und dem Topfrand ebenfalls mit Heu
gebe heißes Waſſer dazu welches faſt bis zum Rande der Einmache
büchſen reicht ſetze das Gefäß zum Feuer und koche die Früchte eine
halbe Stunde im Waſſerbade nehme ſie heraus und bewahre an einem
kühlen trockenen Orte zum weiteren Gebrauch auf

Ein vorzügliches Räucherungsmittel in Krankenzimmern
iſt gemahlener Kaffee von dem man einige Meſſerſpitzen voll
Kohlen wirft Gemahlener Kaffee wird auch mit Vortheil zur Kon
ſervirung von Wildpret und anderem Fleiſch angewendet indem man
dasſelbe damit beſtreut
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